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Heute _2°/3° 
Ganztags stark 

~ bewölkt. Teils 
~ Schnee oder '* Schneeregen. 

Morgen 0°/6° 

.. 

Trübes Wetter. Am 
Nachmittag geht de r 

• Schnee in $chnee-
•• regen über. SEITE 15 

REHA-ZENTRUM 

18 Millionen 
für die Klinik 
Der Regierungsrat hat e inen 
Kredit in Höhe von 18 Mil­
lionen Franken für die Sanie­
ru ng der Hauptklinik des 
Rehazentrums Heiligen­
schwendi bewill igt. SEITE 1 

EISHOCKEY 

Drei neue Spieler 
für den SC Bern 

FRISUREN 

Mit gut frisiertem Haar 
gibts ein schönes neu es Jahr 
Lange Haare sehen zwar schön, aber oft 
langweilig aus. Wir stellen sieben unter­
schiedliche Frisuren vor, die mit Haarnadeln 
und Spray einfach nachzumachen sind -
für die Silvesterparty und für den Alltag 
im neuen Jahr. SEITE 21 

SCHWARZENBURG 

Altjahrsesu mit 
kopierten Maske 
Wenn sich morgen Abenc 
Altjahrsesu-Umzug in Be 
setzt, tragen die Gestalte: 
die alten Originale der M 
Aus Sicherheitsgründen . 
Duplikate hergestellt. SE 

Micheline Calmy-Rey Sch"V 
verlässt die Bühne danJ 

SKI ALPIN Didier 
in Bormio (lt) tür. 

Vor 15 Monaten hat 
Defago einen Kreu 
gezogen und lan, 
müssen. Gestern, j 

dritten Abfahrt 
Comeback, verblüf 
ser in Bormio (It) 
auf der Piste Stelvi( 
Weltcuperfolg einE 
auf dieser Strecke t 
den 34·jährigen I 
der vierte Sieg in ei 
rennen. 

Doch nicht nur 
olvoiniasiei!er von 
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In Kürze Hau ptl<linil< l<ann jetzt saniert werden 
OBERAARGAU 

Schäden nach 
Paintball-Schüssen 
Unbekannte haben am Diens­
tagabend zwischen 22 und 23.30 
Uhr Paintball-Schüsse auf vier 
Wohnhäuser abgegeben. Der 
dadurch entstandene Sachscha­
den an einem Haus in Aarwangen 
an der Haldenstrasse, einem 
Haus in Lotzwil im Inseli sowie 
an zwei Häusern in Langenthai 
an der Allmengasse und am Ru­
miweg beträgt mehrere Tausend 
Franken. In allen Fällen wurde 
die Hausfassade beschädigt. In 
Langentqal zerbrach zudem eine 
Fensterscheibe. Ersten Abklä­
rungen zufolge wurden die Paint­
ball- Schüsse aus einem Fahrzeug 
abgegeben. Die Polizei suchtZeu­
gen: 0316344111. pd 

HEILIGENSCHWENDI Die 
Direktion des Berner Reha­
zentrums hat grünes Licht für 
die Sanierung der Hauptklinik 
erhalten. Der Regierungsrat 
hat dafür einen Kredit von 18 
Millionen Franken bewilligt. 

Lange haben Direktor Armin 
Strom und sein Team auf diesen 
Bescheid gewartet, jetzt dürfen 
sie aufatmen: Der Regierungsrat 
hat einen Kredit in de r Höhe von 
18 Millionen Franken für die Sa­
nierung der Hauptklinik des Re­
hazentrums Heiligenschweridi 
bewilligt. Das Hauptgebäude soll 
«an die heute gültigen Vorschrif­
ten und Normen sowie an die An­
sprüche eines modernen Rehabi-

litationszentrums angepasst 
werden», heisst es im Beschluss 
des Regierungsrates, de r dieser 
Zeitung vorliegt. 

Baustart im Sommer 2012 

Das Gebäude der Hauptklinik 
stammt aus den 70er-Jahren. Die 
Infra'struktur sowie die Bausub­
stanz entsprechen nicht mehl' 
den heutigen Energie- und Si­
cherheitsstandards. Die geplante 
Sanierung beinhaltet den Ersatz 
beziehungsweise die Erneuerung 
der haustechnischen Anlagen. 
Aufgefrischt wird zudem die Ge­
bäudehülle. Fenster, Storen und 
Bodenbeläge werden ersetzt, 
Wände und Decken saniert. Die 
Pflege- und Diagnostikgeschosse 

werden auf den neusten Stand 
gebracht, so sind zum Beispiel die 
Sanitärzellen nach der Sanierung 
behindertengerecht. Der totale 
Heizölverbrauch wird künftig 
um 30 bis 40 Prozent sinken. 

Letzte Etappe 

Armin Strom erklärt, wie es wei­
tergeht: «Wir rechnen mit einer 
Vorlaufzeit von sechs Monaten. 
Zi rka im Juli ist Baustart.» Strom 
geht von einer Bauzeit von etwa 
11/2 Jahren aus. So könnte das 
Berner Rehazentrum Heiligen­
schwendi Ende 2013 komplett sa­
niert sein. Die Frischzellenkur 
für die Hauptklinik bedeutet die 
letzte Etappe der Gesamterneue­
rung. Während der Arbeiten 

muss etwa die Hälfte der Patien­
ten temporär in die Westklinik 
zügeln, die fertig umgebaut ist 
(wir haben berichtet). Im West­
gebäude wurden auf zwei Etagen 
16 Patientenziinmer errichtet. 
Im Dachstock, der mit neun Zim­
mern sowie einem Lounge­
bereich und einer Rezeption be­
stückt ist, können Gäste und An­
gehörige weilen, sobald die Pro­
visoriumszeit nach dem Umbau 
des Hauptgebäudes vorbei ist. 

Der Direktor geht 

Mit der letzten grossen Hürde, 
die im Sommer 2012 genommen 
wird, erfüllt sich auch das letzte 
grosse Ziel von Armin Strom. Der 
Direktor verlässt das Berner Re-

hazentrum im Mai 2012 nach 6,5 
Jahren Amtszeit. «Es ist wirklich 
schön, dass wir nun auch noch 
das Hauptgebäude sanieren dür­
fen», sagt er. 

Strom nennt berufliche Grün­
de für seine Demission. Für ihn 
sei die Zeit gekommen, etwas 
Neues zu wagen. Strom wird sich 
ab Mai 2012 im Kanton Thurgau 
engagieren. Er übernimmt die 
Geschäftsführung im Schloss 
Herdern, das Beschäftigungs­
möglichkeiten für Menschen mit 
psychischen, sozialen oder alko­
holbedingten Problemen anbie­
tet, Wer seine Nachfolge in Heili­
genschwendi antreten wird, ist 
zum jetzigen Zeitpunkt noch 
offen. Dino Dal Farra 

HASLIBERG 

Die Gondelbahn 
stand still 

Aus dem Emmental in den Silvesterstadl 
Am Mittwoch kurz vor 16 Uhr 
stand die Gondelbahn von Has-

FERNSEHEN Vier Emmenta­
ler entdecken die grosse Büh­
ne: Morgen S~!"stag treten 
... :_ ":_ ...... ___ _ " __ : ... _1 __ :_ 

den 6,5 Millionen Zuschauern, 
mit denen man rechnet, werden 
nämlich nur deren 700000 Dia-
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